
 

 

Die Photographie.

Die Lichtempfindlichkeit des Chlorfilbers ift fehr alt, denn [chon den

Alchimilten war fie bekannt. Bereits im Jahre 1727 wurde fie zur Repro-

duktion in Schablonen gelchnittener Schriftzüge benutt. Diele Verfluche

gerieten jedoch in Vergeflenheit, weil die praktilche Ausbeutung fehlte,

denn es gab kein Mittel, um die Kopien lichtfeft zu machen, fie zu fixieren.

Nicephore Niepfe war der erlte, der mit Hilfe von Asphalt an-

gefertigte Bilder zeigte, lomit ift die Asphalt-Heliographie das

erfte praktilche Verfahren.
Im Jahre 1829 verband fich Nicephore Nieple mit Daguerre,

jedoch erft nach dem Tode des erlteren konnte Daguerre 1839

mit feinem photographifchen Verfahren mit Silberplatten und

Queckfilberentwicklung an die Oeffentlichkeit treten. Die Da-

guerreotypien find allgemein bekannt und haben [ich bis auf den

heutigen Tag vielfach (ehr gut erhalten. Profellor Suckow fand

[chon 1832, daß das Kaliumbichromat auch bei Gegenwart einer

organifchen Subftanz, wie z. B. Leim, auch in Abwelenheit des

Silbers lichtempfindlich fei. Er wandte jedoch diele Entdeckung

nicht praktifch an. Im Jahre 1839 wurde dann von Talbot das

Verfahren, Bilder auf Papier zu kopieren, erfunden. Hiermit

war die Grundlage zur modernen Photographie gegeben. Es

[feien hier auch noch der Oelfterreicher Paul Pretich und der

Franzole Poitevin genannt. Im Jahre 1851 ift [odann das Kolo-
diumverfahren entdeckt, welches bis zum Anfang der 80er Jahre

vorherrichend geblieben if, von da an aber vom GOelatine- .chweislichan

 

 
Das Firmenfchild in

emulfionsverfahren verdrängt wurde. Der neuelte Fortlchritt be- Evercolernng belanders hergeirellt

fteht in der Herltellung farbenempfindlicher Platten. Eine ebenlo

durchgreifende Entwickelung zeigte die photographifche Optik. Hier traten

hauptlächlich Pe&gval in Wien und Voigtländer in Braunfchweig hervor, die

bahnbrechend wurden, ferner Sutton & Dallmeyer, Bufch mit [einem

Pantoskop, Steinheil mit der aplanatifchen Linfe, Harrilon mit der Kugellinfe

und [chließRlich wieder Voigtländer mit feinem Euriskop. Was in den le&ten

Jahren unlere großen Firmen, von denen außer eben genannten belonders

Zeiß, Leit & Görz zu erwähnenfind, auf diefem Gebiete geleiftet haben,

alles dieles hier aufzuführen, würde zu weit führen.

Nach diefem kurzen gefchichtlichen Überblick wollen wir zur photo-

graphilchen Kamera übergehen. Die ältelte Form, die Kaftenkamera, be-

ftand aus einem Holzkaften, an deflen Vorderleite eine Sammellinfe befeltigt
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war. Auf der hinteren Seite befand fich die Viherfcheibe, auf welcher das

Bild verkehrt fichtbar wurde. Nachdem das Bild Icharf eingeltellt war,

wurde die Viherfcheibe durch eine lichtempfindliche Platte erlest. Weitere

Vervollkommnung erhielt dann die Kamera durch Ausgeltaltung der

Kallette, durch Einführung der automatilchen Selbftverfchlüffe und dergl.

mehr. Es if lelbfiverftändlich, daß die Kamera für die verf[chiedenen

Zwecke, denen fie dienen loll, auch entlprechend ausgebaut wird. So

kommt es bei der Reilekamera vor allen Dingen darauf an, daß fie leicht

gebaut ilt, daß fie möglichlt ineinander gelchoben werden kann, ebenlo

die Moment- und Handkamera,

während die Atelierkamera des

Fachphotographen wiederftark und

[folid gebaut werden loll. Die Vor-

richtung eines Suchers, d. h. einer

Vorrichtung, die uns das aufzu-

nehmendeBild zu beobachten ge-

ftattet, wird bei der Aufnahme be-

wegter Bilder angewendet. Zur

 

Vollführung ganz kurzer Aufnahmen

dienen die Momentverlchlüfle, fer-

ner hat man rotierende Verlchlülle,

bei welchen fich mittels einer Feder

eine mit Auslfchnitt verfehene Blech-

Icheibe am Objektiv vorbeilchiebt,
[odann Sectorenverlchlüfle, in Form

von lrisblenden (Görtz), und [chließ-

lich Rouleauverlchlülle, bei denen

ein Roleaux vor dem Objektiv her-
: . abgleitet (Anlchüß). Auch dieKlapp-

Univerfal-Salon- und Reproduktions-Kamera. olchenkanere Bir des @ebsacch

vonRollfilms [oll nicht unerwähnt bleiben, wie fie von der Eaftman-Kodak-

Gelellfchaft zuerft gebaut wurde. Ein langes Filmband für 12 und mehr Auf-

nahmen wird auf einer Holzrolle befeftigt und hinten in der Kameraleitlich
eingele&t. Der Anfang des Filmbandes wird [odann auf einer gegenüber-

liegenden Rolle befeftigt und bei Drehung letterer wird der Film in der

Bildebene vorbeigezogen. Die im Handel käuflichen Filmbänder auf Spulen

find lo eingerichtet, daß fie auch bei vollem Tageslicht in die Kamera ein-

gelett werden können. Durch den Gebrauch von langen Filmbändern und

Anwendung vonI[chnell funktionierenden Momentverlchlüflen werdendie [o-

genannten Serienbilder hergeltellt. Hieraus wieder find die Kinematographen

entftanden. Der Stereolkopen[oll auch noch kurz Erwähnung getan werden.

Es genügt, zwei Aufnahmen deslelben Gegenftandes von zwei verlchiedenen

Punkten aus zu photographieren. Man nimmt dann beide Bilder mit einem
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Male auf, indem man eine Kamera mit zwei Objektiven benußt. Es handelt

fich hier um die [ogenannte Stereolkop-Kamera. — Die photographilchen

Papiere feien auch noch kurz geltreift. Als älteftes Papier erwähnen wir

das Salzpapier. Dann kam das Albuminpapier, dem fich das Celloidin-

papier, Chlorfilbergelatinepapier und der Platindruck anfchließen. Zum
Zwecke von Vergrößerungen wird das Bromfilbergelatinepapier

angewandt, ferner vor allen Dingen zur Herftellung von Poft- -

karten. Die vielen Neuheiten anzuführen, die in den letten

Jahren entltanden find, dazu it hier nicht der geeignete Plat.

Während in früheren Zeiten vom Photographenausnahmslos

das nafle Collodiumverfahren angewandt wurde, bediente manfich

[päter für die Fachphotographie nur noch der

Trockenplatten, beftehend auseiner durchfichtigen

Unterlage, Glas, Celluloid, Glimmer oder dergl.,

die nur auf der einen Seite mit der lichtempfind-

lichen Schicht präpariert find. Der lichtempfind-

liche Körper, das Bromfilber, it als ein feiner

Niederfchlag mit Gelatine verbunden,[odaß eine

Emulfion entfteht, und dies bildet die Schicht, die

in warmer Lölung auf die Glas- oder [onltigen
Platten aufgetragen und dann getrocknet wird.

Nach dielem allgemeinen Ueberblick wenden

wir uns nunmehr der Reproduktionsphotographie

zu, denn diele it es, die für vorliegende Zwecke

hauptlächlich in Frage kommt.

Seit Erfindung der Photographie war man

bemüht, fie in Verbindung mit den graphilchen

Künften zu bringen, um eine leichte billige Ver-

vielfältigung photographilcher Bilder zu ermög-

lichen. Zuerft wurde bei der Heliographie die

Photographie zu Nute gemacht, indem eine

Lölung von Asphalt in Lavendelöl auf einer

Stahlplatte getrocknet und dann mit einem po-

fitiven Bild bedeckt wurde. Die Asphaltfchicht wird, [oweit das Licht

durch die hellen Stellen des Bildes [cheint, unlöslich, während die [chwarzen

Striche vor der Wirkung des Lichtes löslich bleiben. Wenn die Platte nach

der Belichtung mit einem Löfungsmittel, z. B. mit Lavendelöl bearbeitet

wird, [o lölen fich die Teile auf, welche fich unter den Strichen der

Zeichnung befinden, während die anderen haften bleiben. Uebergießt man

derartige Platten mit einer Säure, [o ägen diele das Metall an den bloßge-

legten Stellen und fo entlteht eine [ogenannte Tiefätung. Dieles Verfahren
eignet [ich nur für Reproduktionen und Strichzeichnungen. Wendet man

anltatt des polfitiven Bildes ein negatives an, [o entfteht eine Hochäßung,
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Univerfal-Salon-Kamera.

 



 

die für Buchdruck beftimmt ift. Führt man das Asphaltverfahren auf litho-

graphilchem Stein aus, [o hat die im Licht unlöslich gewordene Asphalt-

[ehicht die Fähigkeit, die fette Schwärze anzuziehen und beim Druck wieder-

zugeben. Wir haben es hier mit dem photolithographifchen Verfahren von

Lemercier und Davanne zu tun. Ferner ift die Methode mit

chromlaurem Kali und Leim zu nennen. Die mit Chrom-
leimf[chicht bedeckten durchlichtigen Stellen werden unlöslich,

die andern löslich. Bei Stahl und Kupfer behandelt man nach

der Belichtung mit heißem Waller, an allen nicht von Licht

getroffenen Stellen wird das Metall freigelegt und kann als-

dann mit einer Äßflüfligkeit vertieft werden. So erhält man

eine Platte für Stahl- und Kupferdruck. Wird die Belichtung

unter einem negativen Bilde ausgeführt, [0 erhält man eine

Platte für Hochdruck. Die größte Schwierigkeit gab hier die

Erzeugung von Halbtönen. Um diele zu erzielen, wandte

man das Ralter an. Die Verfuche, die gelchloflenen Halbtöne

der Photographie lo zu zerlegen, daß fie wie die Kreide-

zeichnung in den Halbtönen weiße Zwilchen-

U— äume aufweilt, find alt. Man verluchte dieles Säuretrog zum Abläuren der Glasplatten.
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4 einesteils direkt zu erreichen, in dem man die

WWW Zerlegung in der Kamera felbft zu erzielen verfuchte, andernteils

indirekt, indem man diele Zerlegung beim Kopieren zu erreichen

verluchte. Beim indirekten Verfahren legte man bei der Um-

kopierung der negativen Matriße in ein politives Bild zwilchen

beiden ein Ne& (Gaze ulw.) und zwang lo dasLicht, durch dieles
hindurch auf das lichtempfindliche Metall einzuwirken. Ein

Resultat erhielt man, aber es war leider nur ganz ungenügend,

und aus diefem Grunde ging man an die Ausgeltaltung des

direkten Verfahrens und kam [o auf die Erfindung des Ralters.

Wie dieles anzuwenden ift, zeigt der Auflag über Auto-

typie auf Seite 25 bis 29 unferes Werkes. Aber auch für

den Kupferdruck lernte man Halbtöne reproduzieren.

Man ftäubte eine Kupferplatte mit feinem Asphaltpulver

ein, [chmolz dielfe durch Erhiten ein und übertrug

darauf ein nach einem photographilchen Politiv ko-

 
piertes negatives Pigment-Bild, in welches die Lichter

hohe, die Schatten tiefe Lagen bilden. Durch Aeten

mit Eifenchlorid erhielt man in den Schatten dichteres,

in den hellen Stellen weniger dichtes Korn.

Zur Herltellung der Photogravuren wird dasfelbe

Verfahren angewandt. Über das Lichtdruckverfahren

werden auf Seite 158 bis 159 unleres Werkes des

Reifekamera mit allem Zubehör. näheren Erläuterungen gegeben, [odaß "hierüber an

dieler Stelle nichts weiter zu fagenit.  
 



 

 

 

Der Reproduktionsphotograph bedient fich auch heute noch des alten

nallen Verfahrens. Er ftellt allo feine Platten [elbft her! Es wird hier

einesteils das alte Collodiumverfahren angewandt, andernteils z.B. bei Her-

ftellung von Autotypien ufw. das Emulfionsverfahren. Die benutten Platten

können ftets wieder in gebrauchsfähigen Zuftand gebracht werden. Sie

kommen in einen Säuretrog, werden dort geläuert und werden dann

wieder von neuem benußt.

Das Problem, Photographien in natürlichen Farben wiederzugeben,
hat Geheimrat Prof. Dr. Miethe in Charlottenburg voll und ganz gelöft.

Damit it die Farbenphotographie in ein ganz neues Stadium getreten.

Dagegenlallen fich farbige Kopien nach dielen Aufnahmennicht herltellen.

Ebenfalls feien noch die Lumiereplatten erwähnt, nach denen farbige

Aufnahmen hauptlächlich zu Reproduktionszwecken angefertigt werden.

Was diele für den Drei- und Vierfarbendruck bedeuten, dellen [oll noch

in einem befonderen Artikel Erwähnung gelchehen.

 
Univerlal-Reproduktions-Apparat

mit Rafter-Einrichtung, Schwing-Stativ mit Reißbrett, Diapofitiv-Anfa& für Drei- u. Mehrfarben-Aufnahmen

Mit Hilfe des Schwing-Statives it es möglich, felbf: bei Erfchütterungen des Fußbodens [charfe Aufnahmen zu erhalten.
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Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann
Gegründet 1845 16 Auszeichnungen

Reichsbank-Girokonto G. m. b. H. Postscheckkonto: 450 Hannover

mHANNOVER—3 z
Fabrik von schwarzen und bunten \U

Buch- und Steindruckfarben
Firnissen und Walzenmasse
Beste Zeitungsfarben für Rotations- und Schnellpressen - Feine Werk- und
Accidenzdruck-Farben » Feinste Jllustrationsdruck-Farben - Blechdruck-,

Lichtdruck-, Plakatdruck- und Dreifarbendruck-Farben
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Merkantilfarben — Mattdruckfarben — Doppeltonfarben
Schwarze und bunte Offset-Farben für Mann-Press, Harris-Press usw. usw.
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;KRAUSS&SIEINS Dr. Rudolf Schönherr
CHEMNITZ 85 Furth beiChemnitz 8
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für den Buchdruck
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Eigenes Richtverfahren
I

Melffinglinien-Fabrik

SYp)
dd) 

Relief des Deutichen Buchgewerbehaufes.
Eine Feftgabe der Firma Zierow & Meulch, Leipzig an ihre Gelchäftsfreunde bei der Einweihung des neuen Haules.
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Unsere Runstdruckerei inVerbindung mıf einer ersfklassig arbeitenden
instaiffür moderne Reproduchon (5. umstehend) isf maschinell unterBeubaih
hung der neuesten fechnischen Errungensthaffen ausgerüstet und mifbestem Schrift
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REGINA-CHEMIGRAPHIE-LAMPEN
MM sind infolge des

>   rn vollständig eingeschlossenen Lichtbogens 8 \
ohne Luftzufuhr die aktinischsten,

leistungsfähigsten und sparsamsten.

   
  

 

  

  

     

  

     

   

 

Kopierlampen. Fünfmal schnelleres Arbeiten.
Für alle Sorten Papiere. —

Blaupausen in 2—3 Minuten.

Atelierlampen. Einzige Kunstlichtquelle, die
keine Stromstöße und Licht-

blitze hervorruft, sondern die ein konstantes, von
oben reflektiertes hochaktinisches Licht verbreitet.
Geringe Stromstärke. — Lange Kohlendauer. —
Sichere Funktion. — Eine Lampe genügt für
Gruppen. — Vollendete Modulationsfähigkeit
wie bei Tageslicht.

Regina- terti Ermöglichen gleichzeitige und
nt Kopiertische. gleichmäßige Belichtung vieler

für Kunstlicht- Kopierrahmen. — Unabhängiges Arbeiten vom

A} Tageslicht, schnelles Arbeiten auch in der licht-
„schwachen Jahreszeit. — Feststehende Kopier-

zeiten, die beim wechselnden Tageslicht nicht
erreicht werden können. — Sparsamer
Stromverbrauch.

für direkte und indirekte

Bogenlampen Beleuchtung.

     

« Ve
 Regina-Kopierlampe Nr. 10 Regina-Kopierlampe Nr. 9

für Pausrahmen. für Zylinder-Kopierapparate.

  
Regina-Kopier-Doppellampe

Nr. 20
für größere Pansrahmen. Goldene Medaille Dresden 1909.

REGINA-BOGENLAMPENFABRIK, CÖLN-SÜLZ.

Sie lindenalles
zur Ausübung der technischen und

Reproduktions - Photographie
des Lichtdruckes sn

der Heliogravüre 2 -— | |
der Photolithographie

der Strich-, gm m | 1 | F

Autotypie- und Mehriarben- - =, N

Atzung €; =; 5
alle fs | |

Maschinen, Apparate, Instru- : |

mente,Utensilien,Chemikalien

 

 

 

 

 

     
 

in seit zwanzig Jahren bekannter erst- 3
klassiger Qualität unter voller Garantie ©

zu billigsten Preisen o

bei Falz & Werner
Fabrik photogr. Apparate — Maschinenfabrik — Gegründet 1890 : “en z Leipzig.

   
Goldene Medaillen Paris 1900, Leipzig 1897. Staatsmedaille Dresden 1909.
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J.C.KÖNIG &EBHARDT
GESCHÄFTSBÜCHERFABRIK
BUCH- UND STEINDRUCKEREI
CHROMOLITHOGRAPHISCHE

KUNSTANSTALT

Zweighaus in London, E.C, | |ANNO\ ER : Zweighaus in Wien :
Finsbury Pavement House 4 I, Rotenturmstraße Nr. 7

BEGRÜNDET 1845 « GOLDENE STAATSMEDAILLE

SEIT 1878 « HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN AUF

DEN WELTAUSSTELLUNGEN LONDON,PARIS,

WIEN, PHILADELPHIA, MELBOURNE
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FABRIKMARKE

NIEDERLAGEN IN FAST ALLEN STÄDTEN DEUTSCHLANDS.
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DR

J.C. KÖNIG & EBHARDT, HANNOVER
 

 

GESCHÄFTSBÜCHER.
Größtes Lager fertiger Geschäftsbücher in allen Preislagen. Extra-
anfertigungen in kürzester Frist. Spezial-Buchführungen für
Brauereien, Molkereien, Zuckerfabriken, Landwirtschaft, Geschäfts-

leute jeder Art, Handwerker usw.

Lose Blätter-Bücher verschiedener Systeme.

BUCHDRUCKEREI
Illustrierte Kataloge, Preislisten, Reklamebroschüren, Musterbücher,

Drei- und Vierfarbendrucke in vollendeter Ausführung.
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WERTPAPIERE.
Aktien, Obligationen, Kuxe, Dividenden- und Zinsscheinbogen,
Anteilscheine, unter Anwendung von Guillochier- und Relief-

maschinen, Pantographen usw.

MERKANTIL-LITHOGRAPHIE.
Briefbogen und Rechnungen mit Haus- und Fabrikansichten, Adreß-
und Empfehlungskarten, Schecks, Wechsel, Quittungen usw.

CHROMO-LITHOGRAPHIE.
Plakate, Transparentplakate, Chromokarten ä la Liebig, Umschläge

zu Broschüren, Musterbücher, Etiketten, Packungen usw.

STAHLSTICHDRUCK,
Das vornehmste Druckverfahren für feine Rechnungen, Briefbogen,

Adreß- und Empfehlungskarten.

PRÄGUNGEN ALLER ART.
Geprägte Katalogdecken, geprägte Plakate, Adreßkarten, Siegel-

oblaten, Stöpseletiketten usw.

KARTONNAGEN.
Faltschachteln, Packungen, Tüten usw.      
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Park-Hotel „Cafe Lück“ Braunschweig
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, am 15. Oktober 1909 eröffnet.
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Telephon in den Fremdenzimmern für das

Fernsprechnetz - - « Stenographistin und

Schreibmaschine zur Verfügung.

Fernsprech-Anschluß

Nr. 195, 363 und 364.

 

Neuerbautes Haus ersten Ranges,
dem Herzogl. Hoftheater gegenüber, in der

Nähe des Schlosses, des Abt- Denkmales,

des Herzogl. und Städtischen Museums.

Mit der Straßenbahn vom Bahnhof ab

direkt in 5 Minuten zu erreichen.

Lift - Elektr. Licht - Dampfheizung

Appartements mit Bädern - Auto-

Garage : Wein-Restaurant mit

Terrasse - Grill-room - Bier-Restau-

rant mit Garten » Konditorei - Cafe

Billards : Festsäle für Hochzeiten

und Gesellschaften :- Kleine Gesell-

schaftsräume.

Weingroßhandlung.

Direktion: Karl Kalms
Herzogl. Hoftraiteur und Großh, Hessischer Hoflieferant.

 

  
Thale a. Harz.

Hotel Zehnpfund
Haus allerersten Ranges.
150 Zimmer und Salons.

   
Inmitten eines Parkes gelegen. Herrliche

Aussicht nach Hexentanzplatz und Roßtrappe.

Zimmer von 2 M. an pro Bett. Pension mit

Zimmer von 5 M. an. Monat Mai, Juni und
September ermäßigte Preise.

Saisondauer bis Mitte Oktober.

WILH. KRUSE, Besitzer. 
 

 
   

  
Gute druckfähige

kupferstarke

halvanosl|,"
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    ' nach allen Klischees, wie Holz-
- Wit schnitten, Zink, Auto, Galvano,

; ESSchriftsätzen usw. (für Illustra-
=) - -tions- und Inseratenzwecke)

Be z & fertigt rasch und billig

Clich6-Fabrik A. Köstlin, Stuttgart
Telephon 4079. Schwabstraße 61, Ringbiahnhaitestelle,

Bei großen oder laufenden Aufträgen hoher Rabatt. — Prima Referenzen.
Prämiiert: Brüssel, Grand Prix, höchste Auszeichnung, Diplom,

große goldene Medaille, Ehrenkreuz.       
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Siegel & Co.
Chemnitz,Sa.

/ Salzeir. 35 Telefon ae
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